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Anlage 24 zur GRDrs 859/2013
Stellenschaffung
zum Stellenplan 2014
	Org.-Einheit
(aut. Stpl.),
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	34-1
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	Standesamt
	A 8
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-beamtin
	0,25
	-

	hh-neutral

(16.025 €)


1
Antrag, Stellenausstattung
Beantragt wird die Schaffung einer 0,25 Standesbeamtenstelle (A 8) für die Durchführung von Eheschließungen und Begründungen von Lebenspartnerschaften an Wunschorten beim Standesamt Stuttgart. 
2
Schaffungskriterien 
Das Standesamt Stuttgart bietet derzeit 8 Wunschorte für Eheschließungen und Begründungen von Lebenspartnerschaften in der Innenstadt an:

1. Schloss Solitude (seit 2000)
2. Bahnhofsturm (seit 2000)
3. Marmorsaal im Weißenburgpark (seit 2001)
4. Festraum im Rathaus (seit 2008)
5. Hegelhaus (seit 2009)
6. Altes Schloss (seit 2012)
7. Weissenhofmuseum im Haus Le Corbusier (seit 2012)
8. Stadtbibliothek Stuttgart (seit 2013)
Im vergangenen Jahr wurden 103 Eheschließungen und 5 Begründungen von Lebenspartnerschaften an Wunschorten durchgeführt. Aufgrund zu geringer Personalkapazität ist es leider nicht möglich, die Vielzahl der Anfragen nach weiteren Wunschorten, nach mehr Terminen an vorhandenen Wunschorten und weiteren Terminen außerhalb der Dienstzeiten weiterzuverfolgen. Allein 2012 gingen 10 Anfragen aussichtsreicher potentieller Wunschorte ein, die aus personellen Gründen abgelehnt werden mussten.
Insgesamt konnten im Jahr 2012 rd. 230 Terminwünsche zu Wunschorttrauungen aufgrund fehlender Personalkapazität nicht erfüllt werden. Mit den 0,25 Stellenanteilen wäre es möglich, zusätzlich rd. 112 Wunschorttrauungen durchzuführen. Durch Veranschlagung von entsprechenden Mehrerträgen für die rd. 112 zusätzlichen Wunschorttrauungen im Haushaltsplanentwurf 2014/2015 ist die Schaffung dieser Stellenanteile nahezu kostenneutral.
3
Bedarf

3.1
Anlass

Die Nachfrage nach herausragenden Orten für Eheschließungen und Begründungen von Lebenspartnerschaften außerhalb des Standesamts der Innenstadt steigt seit Jahren. Bisher wurde versucht, diesen mit eigenen Kräften zu entsprechen. Inzwischen aber sind die Wünsche so gestiegen, dass das Standesamt weitere Standesbeamte bestellen muss, um das Angebot an die Nachfrage annähernd anzupassen.

3.2
Bisherige Aufgabenwahrnehmung

Derzeit werden in der Innenstadt ca. 100 Eheschließungen und Begründungen an Lebenspartnerschaften jährlich außerhalb des Standesamts an besonders herausragenden Wunschorten beurkundet. Die Vorarbeiten einer Wunschorttrauung sind aufwändiger als jene einer herkömmlichen Trauung im Standesamt. So nehmen Terminplanungen mit den Wunschortanbietern und Paaren für das darauffolgende Jahr, Terminvergaben im laufenden Jahr, Reservierungen, Bestätigungen an die Brautpaare und Wunschortanbieter, Verhandlungen mit dem Anbieter, Gespräche mit dem Paar bezüglich räumlicher Gegebenheiten usw. viel Zeit in Anspruch. Hinzu kommen der Aufwand des Standesbeamten mit der Eheschließung/Begründung der Lebenspartnerschaft selbst sowie die Wegezeiten zum Wunschort.
3.3
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffungen

Mehr als 100 Beurkundungen außerhalb des Amtes sind nicht möglich. Weitere Anfragen nach neuen Wunschorten oder mehr Terminen an vorhandenen Wunschorten müssten ohne Schaffung neuer Stellenanteile weiterhin mit der Begründung fehlender Personalkapazität abgelehnt werden. Dies hätte einerseits negative Auswirkungen auf das Ansehen der Landeshauptstadt, da die Paare an Wunschorten anderer Städten heiraten würden. Andererseits würden der Landeshauptstadt weiterhin die Mehreinnahmen in diesem Bereich entgehen.
4
Stellenvermerke

Keine
